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EDIT

HALLO HSG-FANS,
heute haben wir zunächst Erdkunde, bevor es zum Sport

kommt! Was das heißt? Na, dann passt mal auf!

Ich habe mir nämlich mal eine Deutschlandkarte mit den

Vereinen der 2. Handball-Bundesliga angesehen. Mir ist

aufgefallen, dass mit Potsdam eine Mannschaft aus dem

Osten der Republik zu Gast ist, der inzwischen absolut

unter-repräsentiert ist! In der Saison 2022/23 waren noch

sämtliche östlichen Bundesländer in der 2. HBL vertreten,

doch mittlerweile haben sich Eisenach (nach oben) sowie

Rostock und Aue (nach unten) verabschiedet. Somit

bleiben nur noch Elbflorenz aus Sachen, Dessau-Roßlau

aus Sachsen-Anhalt und eben Potsdam aus ...

... hast du's gewusst? Na klar, aus Brandenburg. Auch der

Norden Deutschlands ist im Gegensatz zur 1. Liga (mit

Hamburg, Kiel und Flensburg) eine Klasse tiefer ganz

schön schwach besetzt. Neben Lübeck-Schwartau aus

Schleswig-Holstein hält nur noch unsere HSG Nordhorn-

Lingen die Fahne im Wind – als einzige Mannschaft aus

Niedersachsen: Sturmfest und erdverwachsen!

Hessen gibt's mit Hüttenberg auch nur einmal, Bayern

mit Coburg ebenso – könnte man meinen. Doch

Großwallstadt in der Nähe von Frankfurt gehört auch zum

Freistaat. Und damit sind wir auch schon im Westen der

Republik angekommen, denn es ist sehr auffällig, dass 13

von 18 Teams auf der Landkarte links von einer Linie

anzutreffen sind, die von oben nach unten quer durch

Deutschland verläuft.

Baden-Württemberg ist mit Balingen, Bietigheim und

Oppenweiler dreimal vertreten, Ludwigshafen liegt als

einziger Standort in Rheinland-Pfalz. Damit fehlen noch

acht ... Und die kommen allesamt aus Nordrhein-

Westfalen – vom „kleinen“ Ferndorf bis zur Metropole

Essen. ´

Und was die Fahrten angeht: Am weitesten ist es von Lübeck nach Balingen (800 km), und auch für uns ist die –

gerade mit wenig Erfolg erledigte – Reise auf die Alb die längste (gut 600 km). Die kürzesten Anreisen sind für

unsere Jungs nach N-Lübbecke und Essen zurückzulegen (jeweils ca. 120 km). Unsere heutigen Gäste aus der

190.000-Einwohner-Stadt Potsdam saßen übrigens für rund 480 km im Bus.

Der Erdkunde-Unterricht ist damit zu Ende. Wir begeben uns in die Turnhalle, denn jetzt steht Sport auf dem

Stundenplan. Und hoffentlich gibt's am Ende eine gute Note! Ganz viel Spaß beim Spiel wünsche ich!

Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in d r Regione

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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1. VfL Potsdam

MBS Arena Potsdam

1990

Emir Kurtagic

Kempa

vfl-potsdam.de

GE NER CHECK:G - 1. V L PF OTSDAM

P S POTSDAM AM ONNTAG NÄCHSTER RÜFSTEIN
FÜR DIE HSG

Nach der ernüchternden Auswärtsschlappe in

Balingen möchte unser Team am Sonntag ab 17

Uhr im Euregium gegen den 1. VfL Potsdam Wie-

dergutmachung betreiben. Die Adler aus der

Hauptstadt Brandenburgs weisen als Absteiger aus

der DAIKIN HBL aktuell 6:6 Punkte auf und liegen

einen Punkt und einen Rang hinter der HSG Nord-

horn-Lingen auf Position 8 der Tabelle.

Nach einem sehr souveränen Aufstieg mit Trainer

Bob Hanning im Jahr 2024 konnten prominente

Abgänge nicht adäquat aufgefangen werden. Unter

Emir Kurtagic stieg Potsdam nach nur drei Saison-

siegen im Sommer wieder in die 2. HBL ab. Hier

fällt die Zwischenbilanz bisher mittelmäßig aus:

Drei Siegen stehen drei Niederlagen gegenüber.

Zuletzt setzte es eine empfindliche 29:33-

Heimniederlage gegen Coburg, als die Adler insbe-

sondere die HSC-Kreisläufer nicht in den Griff

bekamen.

Vor der laufenden Spielzeit hatte sich der VfL-

Kader nochmals stark verändert und weiter ver-

jüngt. Spieler wie Kofler, Šimić, Akakpo und Orlov

blieben erstklassig, Keeper Tomovski war kürzlich

schon mit Bietigheim in Nordhorn. Auf der ande-

ren Seite kamen spannende Neuzugänge hinzu,

allen voran der österreichische Spielmacher Mar-

kus Mahr, der Balingen fast im Alleingang besiegte

(14 Tore), mit 40 Treffern auf Rang 2 der Zweitliga-

Torschützenliste liegt und auch den höchsten

Handball Performance Index im Team aufweist.

Dass mit Nationalspieler Marco Mengon und Davi-

de Bulzamini (beide Rückraum) sowie Gabriele

Sontacchi (Kreis) drei Italiener den Weg nach Pots-

dam fanden, hat zweifellos mit Bob Hanning zu

tun, der in Personalunion Nationaltrainer der

Azzurri und Geschäftsführer der Füchse Berlin ist,

dem engen Kooperationspartner des 1. VfL Pots-

dam. Aus Krefeld kam Rechtsaußen Tim Hilden-

brand, der zuletzt gegen Coburg achtmal traf. Feste

Größen bei den Adlern sind weiterhin Spieler wie

U21-Nationaltorwart Frederik Höler, Nicolas

Paulnsteiner (Rückraum), die Außen Nils Fuhr-

Gabriele Sontacchi (SSV Bozen) | Florian Budde (Füchse Berlin) |
Markus Mahr (Bregenz Handball) | Tim Hildenbrand (HSG Krefeld) |
Davide Bulzamini (Pallamano Conversano) | Marco Mengon (Sélestat
AHB) | Maximilian Grundmann (Füchse Berlin) | Tim Schröder (Füchse
Berlin)

S 7E tEi

Elias Kofler (Handball Sport Verein Hamburg) | Josip Šimić (HSG
Wetzlar) | David Cyrill Akakpo (HSG Wetzlar) | Maxim Orlov (TSV
Hannover-Burgdorf) | Mark Ferjan | Martin Tomovski (SG BBM
Bietigheim) | Emil Hansson (Önnereds HK) | Sergei Gorpischin (TV
Emsdetten | Ole Schramm (VfL Lübeck-Schwartau) | Marko Katic

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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mann und Marvin Siemer sowie Jannek Klein. Der

Rückraumrechte ist neben Bulzamini der einzige

Akteur im Kader, der vor dem Jahr 2000 geboren

wurde.

Auffällig ist, dass Potsdam bislang die meisten

Siebenmeter der 2. HBL verwandelt hat (27), und

zwar hauptsächlich durch Siemer und Mahr. Und

auch in einer weiteren Statistik liegt das Kurtagic-

Team auf Platz 1, denn die rot-blaue Defensive lässt

nur durchschnittlich 27 Gegentreffer pro Spiel zu,

und das bei bis dato nur 16 Zeitstrafen, was eben-

falls ligaweite Spitze ist. Dafür trifft keine Mann-

schaft so selten vom Kreis wie Potsdam, zwölf Tore

sind hier ligaweit der niedrigste Wert.

Der Direktvergleich weist erst sieben Begegnungen

zwischen Nordhorn-Lingen und Potsdam aus.

Davon gingen vier an die HSG, dreimal gewannen

die Adler. In der Aufstiegssaison 2023/24 war Pots-

dam zuletzt beide Male gegen unser Team erfolg-

reich.

Für diejenigen, die das Spiel nicht live im Euregium

miterleben können, beginnt der Dyn Livestream

am Sonntag um 16:45 Uhr.
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HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.- Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 32

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 12

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 12

6 Max Jaeger LA 17.02.97 0

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 4

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 20

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 14

14 Ian Hüter RM 22.10.97 9

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 5

23 Björn Zintel RM 01.01.96 18

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 21

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 7

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 17

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Marvin Cesnik &

Jonas Konrad

1 Frederik Höler TW 24.01.04 0

12 Maximilian Grundmann TW 27.05.05 0

2 Florian Budde RR 15.03.05 2

3 Marvin Siemer LA 22.09.04 21

6 Markus Mahr RM 03.11.00 40

7 Nicolas Paulnsteiner RR 16.07.04 18

8 Davide Bulzamini RL 03.02.95 1

14 Max Günther RA 28.08.04 14

17 Jannek Klein RR 25.03.99 6

19 Gabriele Sontacchi KM 19.09.03 5

20 Tim Hildenbrand RA 26.08.03 12

27 Nils Fuhrmann LA 08.07.03 14

28 Marvin Kix RM 27.07.02 0

30 Marco Mengon RM 03.01.00 25

33 Tim Schröder KM 24.08.06 3

35 Nicholas Schley KM 05.02.04 0

47 Dustin Kraus RL 26.03.01 7
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Spielbericht vom 27. September

27:27: D R BRAMATISCHES EMIS GEGEN IETIGHEIM
Zur Pause mit fünf Toren geführt, zwei Minuten

vor dem Ende mit zwei Treffern in Rückstand, und

am Ende unentschieden. Das Spitzenspiel des 5.

Spieltags in der 2. HBL vor 1.721 Zuschauern zwi-

schen der HSG Nordhorn-Lingen und der SG BBM

Bietigheim war nichts für schwache Nerven. Der

Reihe nach:

Die Startformation der HSG, bei der neben Sokolic

auch Jaeger noch nicht wieder einsatzfähig war,

sah genauso aus wie vor Wochenfrist in Dessau.

Das heißt, dass auch Hüter wieder von Anfang an

mit dabei war. Der Neuzugang hatte bis zum 8:5

(15.) schon vier Treffer erzielt und auch in der

einmal mehr kompromisslosen Defensive seinen

Anteil am guten Beginn der Gastgeber. Als die

Gäste, die zwischenzeitlich mit vier Toren in Rück-

stand lagen, dann dreimal nacheinander erfolg-

reich Fehler der Rot-Weißen bestraften, nahm Mark

Bult seine erste Auszeit (11:10, 23.).

Hier fand er offensichtlich den richtigen Ton, denn

prompt zogen seine wieder hellwachen Männer

abermals davon: 16:11 und Time-Out durch Iker

Romero (28.). Nach turbulenten zwei Minuten bis

zur Pause hieß es 17:12. Die HSG hatte eine starke

erste Hälfte hingelegt, in der sie sich nur kurz

unkonzentriert zeigte. Torwart van der Merwe

stand bei sechs Paraden und 35 %, während die

beiden SG-Keeper bis dahin nur zwei Bälle abweh-

ren konnten.

Doch nach dem Seitenwechsel schien es, als sei bei

unserem Team der Stecker gezogen. Insbesondere

in der Offensive ging zunächst nichts mehr, und

die Gäste kamen mit einem schnellen 4:0-Lauf auf

17:16 heran, was Trainer Bult direkt zur nächsten

Auszeit veranlasste. Gleichwohl, es nützte nicht

viel, denn nun waren die Gäste „on fire“ und die

HSG geriet zunehmend ins Schlingern. Van der

Merwe hielt seine Vorderleute nach besten Kräften

im Spiel, doch beim 21:22 führte der Erstligaabstei-

ger aus Bietigheim zum ersten Mal (45.). Nun

waren es allzu oft die Gastgeber, die sich techni-

sche Fehler und Ballverluste erlaubten. Zudem

bekam auch SG-Keeper Tomovski jetzt immer öfter

eine Hand an den Ball.

Zehn Minuten vor Schluss hatten sich die Rot-

Weißen wieder einigermaßen gefangen. Es stand

23:23 und das Publikum im Euregium gab einmal

mehr sein Bestes, als Iker Romero zur Auszeit bat.

Ruddat verbüßte eine Zeitstrafe, sodass auch der

gerade 17-jährige Linksaußen Lasse Lingers sein

Debüt gab. Doch das Top-Team aus Baden-

Württemberg blieb am Drücker. Insbesondere die

Fehler der Gastgeber wurden weiter gnadenlos

ausgenutzt. Ab dem Stand von 25:26 griff die HSG

auch im Sieben-gegen-Sechs an, doch auch diese

letzte Maßnahme schien nicht mehr zu fruchten,

als Bietigheim noch einen weiteren Treffer nach-

legte.

Aber in den atemberaubenden letzten 120 Sekun-

den überschlugen sich die Ereignisse. Eine offensi-

ve Deckung sowie Tore von Marschall und Erlings-

son brachten tatsächlich den erneuten Ausgleich

zum 27:27. Die HSG kam Sekunden vor der

Schlusssirene sogar noch einmal in Ballbesitz,

doch der Siegtreffer gelang im allerletzten Angriff

nicht mehr. Am Ende stand ein Unentschieden auf

der Anzeigetafel, das viele HSG-Fans schon gar

nicht mehr für möglich gehalten hatten, und mit

dem sie trotzdem ein wenig haderten. Die Statistik

wies Bandlow (5/2) und Lux (5) bei der HSG sowie

Fischer, de la Pena und Wolf bei Bietigheim als

erfolgreichste Torschützen aus. Van der Merwe

wehrte bei einer Quote von 37 % 15 Bälle ab, sein

Gegenüber Tomovski steigerte sich in der zweiten

Halbzeit und beendete die Partie mit zehn Paraden

und 33 %.

In der PK sprach Iker Romero von „zwei komplett

verschiedenen Halbzeiten“ und bezeichnete das

Remis letztlich als gerecht. Mark Bult gab ihm

recht. Und er haderte zwar auch damit, den Vor-

sprung gegen eine gute Mannschaft aus der Hand

gegeben zu haben, doch gleichzeitig lobte er seine

Jungs für ihre Moral und ihren Kampfgeist. Es

zeichne sein Team aus, dass es bis zuletzt an den

Erfolg geglaubt habe.riskanten Offensive nicht so

viele Ballverl
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

35 138Spiele ( )
35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER





Spielbericht v0m 30. September

G P ERANDIOSER OKALABEND IM UREGIUM ENDET
35:32 EMIT GEGEN RLANGEN

Wer am Dienstagabend mit dabei war, sollte sein

Kommen nicht bereuen: Die HSG Nordhorn-

Lingen ist nach einem spektakulären und von den

begeisterten Handballfans im Euregium gefeierten

Sieg gegen den Erstligisten HC Erlangen ins Ach-

telfinale des DHB-Pokals eingezogen.

Mark Bult ließ sein Team im Vergleich zu den

letzten Begegnungen in einer leicht veränderten

Formation starten. Bandlow, Gentzel, Sajenev,

Wilhelm, Ruddat und van Berlo begannen vor van

der Merwe. Und für den Keeper rückte offensiv

direkt auch noch Erlingsson auf die Platte, sodass

es gleich im Sieben-gegen-Sechs losging, was

konsequent durchgezogen wurde und insgesamt

sehr gut aufging. Linksaußen Maximilian Jaeger

hatte sich zwar wieder mit dem Team warmge-

macht, wurde im Kader jedoch nochmals vom

jungen Lasse Lingers ersetzt und fungierte als Co-

Kommentator im Livestream.

Der schon am Montag aus dem 500 km entfernten

Frankenland angereiste HC Erlangen musste auch

in Nordhorn wieder auf eine Reihe etablierter

Kräfte verzichten, was ihn in der DAIKIN Bundes-

liga zuletzt jedoch nicht davon abgehalten hatte,

auch gegen einige Handball-Schwergewichte zu

punkten.

Rein ins Spiel: Von Anfang an war das Euregium

heute wie angezündet, denn die Rot-Weißen zeig-

ten vor ihren enthusiastischen Fans direkt, dass

sie diese Pokalpartie keineswegs nur als Bonus-

spiel betrachteten. Angeführt von Topscorer Band-

low, bauten sie ihre frühe Führung kontinuierlich

aus und lagen nach 15 Minuten mit 10:6 vorn, als

HC-Coach Sellin zur ersten Auszeit bat. Bis dahin

war von einem Klassenunterschied nichts zu

sehen, der Matchplan von Trainer Bult funktio-

nierte.

Doch mit zwei 3:0-Läufen und auch dank zweima-

liger Überzahl arbeiteten sich die Gäste nicht nur

wieder heran, sondern gingen beim 13:14 sogar

erstmals in Front (25.). Hinten parierte der ins Tor

gerückte algerische Nationaltorwart Ghedbane

mehrere Würfe, und vorn waren insbesondere der

Isländer Runarsson sowie Marek Nissen, den viele

Experten als kommenden Nationalspieler sehen,

aus dem Rückraum erfolgreich. Doch die HSG

fand wieder in die Spur. Frenetisch angefeuert von

den allermeisten der 1.806 Zuschauer, drehten die

Rot-Weißen das Ergebnis wieder in ihre Richtung.

Sie bewiesen im Sieben-gegen-Sechs immer wie-

der Geduld, zogen die HC-Abwehr auseinander

und warteten auf ihre Torchancen. Bis zur Pause

hieß es 17:16. Zu diesem Zeitpunkt stand Frieder

Bandlow bereits bei 7/1 Treffern.

Den besseren Start in die zweite Hälfte erwischten

die Gäste, die nach einer Balleroberung durch ein

Empty-Net-Goal wieder in Führung gingen (18:19;

35.). Nun wogte es in der extrem intensiv geführ-

ten Partie hin und her. Die HSG-Angreifer waren

zwar nicht mehr ganz so treffsicher wie zuvor und

hatten zudem Pech mit einigen Abprallern, die

beim Gegner landeten. Der famose Ghedbane

parierte ein ums andere Mal und seinen Vorder-

leuten gelangen leichte Treffer ins leere Tor der

Gastgeber. Doch die Männer von Mark Bult um

den nach dem Wechsel ins Tor gerückten Luca

Tschentscher zeigten eine großartige Moral und

gingen nach genau drei Vierteln der Partie durch

den Ex-Erlanger Marschall wieder in Führung

(27:26; 45.).

Acht Minuten vor Schluss führte unser Team mit

30:29. Die entfesselten Zuschauer in der Halle

erhoben sich bereits von ihren Sitzen und feuer-

ten ihre Jungs ab jetzt völlig begeistert im Stehen

an. Als Frieder Bandlow gut eine Minute vor

Schluss einen Siebenmeter zum 34:31 verwandel-

te, glich das Euregium einem Tollhaus. Der End-

stand lautete 35:32 und der Jubel über den überra-

schenden Einzug ins DHB-Pokal-Achtelfinale

kannte keine Grenzen.

Beste Torschützen waren Frieder Bandlow (11/3),

der heute durchspielende Rechtsaußen Kyan van

Berlo (6), der gerade in der zweiten Halbzeit groß
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Pokalspiel VS. HC Erlangen

auftrumpfende Elmar Erlingsson (6) sowie Elias

Ruddat (5). Bei den Gästen waren Nissen (7),

Nationalspieler Steinert (7) und Runarsson (6) die

erfolgreichsten Torschützen, der für den wäh-

rend des Spiels angeschlagenen Antonio Metzner

auf die Platte gerückte erst 17-jährige Maxsim

Lochman traf dreimal.

HC-Trainer Sellin gratulierte in der PK fair zum

„absolut verdienten Sieg“ nach einem die ganze

Zeit ausgeglichenen Spiel. Mark Bult sprach dem

Gegner zunächst seinen Respekt für die trotz

vieler verletzter Spieler erbrachte Leistung aus,

wohingegen er in seinem Team Akteuren wie

Hüter, Zintel und Lux eine Pause gönnen konnte.

Froh zeigte er sich darüber, dass sein Plan, die

Erlanger Abwehr mit dem Sieben-gegen-Sechs in

die Breite zu ziehen, aufgegangen war. Nament-

lich erwähnte er in hierfür seinen Spielmacher

Elmar Erlingsson. Sein Team lobte er dafür, trotz

eines kleinen „Hängers“ nach der Pause, ruhig

geblieben zu sein. Abschließend sprach er dem

Publikum im Euregium ein großes Kompliment

aus.





Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus



Spielbericht v0m 4. Oktober

23:35: D N HSG BEUTLICHE IEDERLAGE FÜR DIE IN ALINGEN

Die gut 600 km lange Fahrt zum HBW Balingen-

Weilstetten hat sich für die HSG Nordhorn-Lingen

nicht gelohnt. Nach dem fulminanten Pokalcoup

gegen Erlangen unter der Woche waren die Rot-

Weißen gegen die unter der Woche spielfreien

Gallier letztlich chancenlos. Und damit rein in die

Chronologie der Partie:

Nach dem gegen Erlangen erfolgreichumgesetz-

ten Sieben-gegen-Sechs begann die HSG diesmal

ohne Kreisläufer und mit vier Rückraumspielern.

Diese Variante brachte jedoch nicht den

erwünschten Erfolg. Zwar konnten die Rot-

Weißen das Spiel zunächst noch weitgehend aus-

geglichen gestalten, doch das lag weniger an der

durchschlagenden Offensive als an der einmal

mehr gut funktionieren Abwehrarbeit zu Beginn

der Partie. Als Bandlow den Nachschuss eines

Siebenmeters verwandelte, hieß es nach 17 Minu-

ten erst 4:4. Beide Teams hatten bis dahin recht

fahrig agiert, und immer wieder kam es zu soge-

nannten „unforced errors“, also leichten Ballver-

lusten auf beiden Seiten.

Doch dann stabilisierte sich der Gastgeber, dem

zwei 4:0-Läufe gelangen, und zwar zum 9:5 (22.)

und kurz vor der Pause zum 14:7. Die Rückkehr

zum Spiel mit Kreisläufer nach knapp zwanzig

Minuten hatte keinen positiven Effekt auf den

HSG-Angriff, der bis zur Pause nur achtmal traf

(14:8). Das Team von Mark Bult, der zudem mit

einigen Schiedsrichterentscheidungen haderte,

fand einfach nicht zu seiner Linie, und die Zahl

der technischen Fehler blieb auffallend hoch.

Hinzu kam, dass einige Überzahlsituationen von

der HSG nicht genutzt werden konnten.

Das Geschehen nach der Pause ist aus Sicht unse-

res Teams schnell erzählt. Balingen blieb auf dem

Gaspedal und baute den Vorsprung Tor um Tor

aus. Die Gäste schienen der Energieleistung vom

letzten Dienstag Tribut zollen zu müssen und

konnten der Wucht des Spitzenteams vom HBW

nur noch wenig entgegensetzen. Kristian van der

Merwe verhinderte eine noch höhere Niederlage

und stand am Ende bei zwölf Paraden. Beim 28:18

(51.) war das Resultat gleichwohl zum ersten Mal

zweistellig. Schlussendlich lautete das Endergeb-

nis 35:23 für Balingen, das mit nun 8:4 Punkten in

der Tabelle an der HSG (7:5) vorbeizog.

Oskar Gentzel, der nach der Pause mit einigen

Schlagwürfen erfolgreich war, sowie Zintel und

Bandlow trafen jeweils viermal für die Rot-

Weißen. Bei Balingen hieß der Topscorer einmal

mehr Sascha Pfattheicher (8/5). Die Ex-HSG-

Akteure Georg Pöhle und Stefan Bauer lieferten

wie ihre Mannschaftskameraden ein gutes Spiel

und trafen drei- bzw. zweimal. An die Fans unse-

res Teams unter den knapp 2.000 Zuschauern vor

Ort geht ein ganz besonderes Dankeschön.
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HBW Balingen-Weilstetten
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBB NE

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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tAbelle
S 10 5 2tand: .2 - 1 :00 Uhr10.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
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Punkte
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 6 4 2 0 178:165 13 10:2

TV 05/07 Hüttenberg 6 4 1 1 197:177 20 9:3

VfL Eintracht Hagen 6 4 1 1 189:180 9 9:3

HBW Balingen-Weilstetten 6 4 0 2 195:175 20 8:4

Dessau-Roßlauer HV 2006 6 4 0 2 173:170 3 8:4

HC Elbflorenz Dresden 6 4 0 2 200:198 2 8:4

HSG Nordhorn-Lingen 6 3 1 2 171:167 4 7:5

1. VfL Potsdam 6 3 0 3 171:162 9 6:6

TV Großwallstadt 6 3 0 3 177:178 -1 6:6

HSC 2000 Coburg 6 2 1 3 185:179 6 5:7

TuS Ferndorf 6 2 1 3 162:166 -4 5:7

HSG Krefeld 6 1 3 2 189:197 -8 5:7

TuS N-Lübbecke 6 2 1 3 156:167 -11 5:7

TSV Bayer Dormagen 6 2 0 4 174:180 -6 4:8

Die Eulen Ludwigshafen 6 2 0 4 172:183 -11 4:8

VfL Lübeck-Schwartau 6 2 0 4 184:199 -15 4:8

TuSEM Essen 6 1 1 4 193:194 -1 3:9

HC Oppenweiler/Backnang 6 0 2 4 151:180 -29 2:10



S i 6E tE 3

S
p
ie

lt
a
ge

SPIELTAG LETZTER SPIELTAG6 -

SPIELTAG 8

SPIELTAG 9

TuS N-Lübbecke VfL Lübeck-Schwartau Fr., 10.10.

TuS Ferndorf SG BBM Bietigheim Fr., 10.10.

TuSEM Essen TV Großwallstadt Fr., 10.10.

TV 05/07 Hüttenberg TSV Bayer Dormagen Sa., 11.10.

HC Oppenweiler/Backnang VfL Eintracht Hagen Sa., 11.10.

HSC 2000 Coburg HC Elbflorenz 2006 So., 12.10.

HSG Eagles Niederrhein Dessau-Rosslauer HV 06 So., 12.10.

HSG Nordhorn-Lingen 1. VfL Potsdam So., 12.10.

Eulen Ludwigshafen HBW Balingen-Weilstetten Do., 16.10.

SPIELTAG 7

1. VfL Potsdam HSC 2000 Coburg Sa., 04.10. 29:33 (13:17)

TSV Bayer Dormagen HC Oppenweiler/Backnang Sa., 04.10. 29:24 (18:14)

HC Elbflorenz 2006 TuS N-Lübbecke Sa., 04.10. 35:30 (16:16)

HBW Balingen-Weilstetten HSG Nordhorn-Lingen Sa., 04.10. 35:23 (14:8)

SG BBM Bietigheim Eulen Ludwigshafen So., 05.10. 29:24 (14:10)

VfL Eintracht Hagen TuSEM Essen So., 05.10. 39:36 (18:15)

Dessau-Rosslauer HV 06 TuS Ferndorf So., 05.10. 27:20 (15:11)

TV Großwallstadt HSG Eagles Niederrhein So., 05.10. 32:26 (14:15)

VfL Lübeck-Schwartau TV 05/07 Hüttenberg Mo., 06.10. 35:31 (20:15)

1. VfL Potsdam TV 05/07 Hüttenberg Fr., 17.10.

TSV Bayer Dormagen HSG Eagles Niederrhein Fr., 17.10.

Dessau-Rosslauer HV 06 TuS N-Lübbecke Fr., 17.10.

SG BBM Bietigheim TuSEM Essen Sa., 18.10.

TV Großwallstadt HC Oppenweiler/Backnang Sa., 18.10.

HC Elbflorenz 2006 HSG Nordhorn-Lingen Sa., 18.10.

HBW Balingen-Weilstetten TuS Ferndorf So., 19.10.

VfL Lübeck-Schwartau HSC 2000 Coburg So., 19.10.

VfL Eintracht Hagen Eulen Ludwigshafen Mo., 20.10.

HSG Eagles Niederrhein VfL Eintracht Hagen Fr., 24.10.

TuSEM Essen Dessau-Rosslauer HV 06 Fr., 24.10.

TV 05/07 Hüttenberg SG BBM Bietigheim Fr., 24.10.

HSC 2000 Coburg TuS N-Lübbecke Sa., 25.10.

Eulen Ludwigshafen HC Elbflorenz 2006 Sa., 25.10.

TuS Ferndorf 1. VfL Potsdam Sa., 25.10.

HC Oppenweiler/Backnang HBW Balingen-Weilstetten So., 26.10.

HSG Nordhorn-Lingen VfL Lübeck-Schwartau So., 26.10.

TSV Bayer Dormagen TV Großwallstadt So., 26.10.
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hSG-Fragebogen
H TEU : E RLIAS UDDATE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?
- Teamkollegen: Rudi

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er
heißen?

---

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu
oft?
- Schaun wir mal wat wird.

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben
tauschen, egal ob real oder fiktiv?
- Mit meinem Sohn.

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen
könntest, welche wäre das?
- ordentlicher sein

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?
- Verknipt Playlist (Hard Techno)

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit
und darum?
- Dessau, ist nahe an meinem Geburtsort

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?
- Meinen Laptop

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem
Spiel?
- Pizza Crazy Dog

Welche drei Dinge brauchst du für einen
gelungenen Teamabend?
- gute Laune, gutes Essen und gute Gespräche

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus
Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf
deiner Seite zu haben?
- Michael Damgaard

Was ist das Nervigste an deiner Position?
- wenn man frei steht und der letzte Pass nicht

ankommt

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem
Spielstil?
- Ameise (unauffällig aber stark)

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von
einem Trainer gehört hast?
---

Was steht auf einem persönlichen „Handball-
Bucket-List“-Punkt Nr. 1?
- Einmal gegen Magdeburg in der GETEC Arena

spielen
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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